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3. Russische Anoicliten über Erdölbildurp.

Porfirio, V.B. Chief principles of cpI formntion (russisch,
engl. Zusammenfassung.) Grundfragen der Erdölbohrung).
Bull. i,c. d. Sc. de l'U.E.S.S., Sor. Géol. N° 3, 84 (1939).

Engler-Höfers Destillations-Fotthypothosc, D. Whites reine
Destillationstheorie und die Oelbildung aus bituminösen Schiefern
werden abgelehnt. Die vcm chemischen Gesichtspunkt einwandfreien
Theorien von Stadnikoff und Beri können es'eologischen Einwänden
gegenüber nicht standhalten. Folgende Bedingungen müssen gemeinsam
erfüllt sein: Das Ausgangsmaterial wird in reduzierten Medium
eines Salinarbeckens abgelagert. Es besteht vorwiegend aUs
fetthaltigen Plankton unter reichlicher Beimischung von Kohlohyir. ten
(Cellulose, Lignite, Humine). Beimengung klastischer und carbo-
nrtischer chemischer Sedimente wirkt nennend (nur i.sphaltkalk-
steine entstehen z.B. so), doch ist Bildung einer dichten, den
innern Gasdruck der Muttergesteinsfolge erhöhenden Sedimentdacko
ein Grunderfordernis. Unter dieser Decke Fortdauer reduzierender
und hydrierender biochemischer Vorgänge unter Beteiligung des
miteingeschlossenen Wassers. Ohne Wasser kcineOel-, sondern
Kohlebillung. Wasserstoffzufuhr von aussen nicht notwendig,
erfolgt von innen bei der Hydrofernentat ion von Cellulose.
Anwesenheit von Kohlehydraten geologisch wahrscheinlich, chemisch
betrachtet ^ber notwendig. Bildung der endgültigen Lagerstätte
meist erst nach Gebirgsbildung, 'Wanderung und sekundärer ,;kku-
nulftion. In einer Tabelle werden am Schluss die aufeinanderfolgenden

Stadien der Kohle einerseits, der Oelbildung andererseits

zusammengestellt.

4. ^üho zum A+tike 1 vor. Dr.F. Weber "Zur schweizerischen

Braölfra^e. in Nr.2124 der N.Z.Z. v.14.XII.29

Ein Mitglied unserer Vereinigung, Chefgeologe bei
einer isländischen Oelgesellschaft, schrieb an den Bedaktor des
Bulletins:

"Vielen Dank für die Zusendung des sehr guten
-rtikels der N.Z.Z. vom 14. Dez. 1939, Zur schweizerischen
Erdölfrage. Der ^rtikel ist sehr aktuell und entspricht voll und
ganz meinen y,nsichten soweit als ich die Sache kenne. Ein nebr-tiver Bericht der Erdölkomnission kann allerdings sehr viel
Unheil stiften, wenngleich der Wert solch eines Berichtes sehr
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